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Josefsgeschichte

Grammatik Interpretation Datierung Wirkungsgeschichte
Harald Schweizer Tübingen

Vor 10 Jahren 199T) eTrTSCcChıenen diıe erstien Dbeıden anı (”Konstiıtuıiıerung des
Textes” uNsSsSeLer_: Analyse der Josefsgeschichte, re später weiıtere
rel ZAH  n "Beschreibung un: Interpretatıon". Ich mOöchte Eıinzelaspekte, d1ıe 1n
ublıkatıonen danach vorgeleg wurden, aufgreıfen un dıskutıeren HS werden
uch erganzende Analysen nachgetragen. HS sSoll olgende Punkte n

Verbalsatz Nomınalsatz Posıtionsbestimmungen
onjun  10N als Interjektıon
Renomınalısıerung ELN Erganzung AL Textde1x1s)
Wortschatz und Datıerung
WO grıffen Redaktoren bevorzugt e1n?
Joseph und AsenethD ET ND O ISS Urfassung ımM Lateınunterrıch

Verbalsatz (VS) Nomınalsatz (NS) Posıtıonsbestimmungen
acn: JENNL, Subjektiıve und objektive Klassıfıkatıon 1ım lLlthebräıschen

Nomınalsatz Theologısche VT SCHLEILET 5 103-111

"Nomınalsatz" werden beı uch Zze mıt HYH verstanden*
verste als UNt  e dıe "Kklassıfızlıerenden Nomınalsäatze (Nk) M

“ ASTON Prädıkatsausdruck (Prädikatsnomen/Subjektsprädikativ) uUrc
e1n iındetermınıertes ubstantıv geb1i W1rd; S1e schreıben dem Sub-
jekt dıe Mitgliedschaft 1n eıner estımmte Klasse e& 7R und
mM1ıt 12)
Gen 41632 IXX 2y] D7IWIX)

1e Männer Sınd KLEeINızzıeNhHırten"
E1LN welıterer S  Z 18 Ar reklassıfızıerend). ZAUr Unterscheıdun

beıder
Gen 44,16: J

"un: sıehe, W1LYT Sınd Knechte meınes Herrn” (NK)
Gen 3018 D?712)7 37 A n

"sıehe, WLY Sınd eın als Knechte" Nr)
zweıten KFall S reklassıf1ızıerendes ame: Aınzu (mıt W} G wıedergege-

ben)
Anmerkung/HS: belıden Frallen 1eg' SCS Erweıterung ArDAT. der beteılıgten
nomınalen Größen, 1M ersten des Prädıkatsnomens 1L Deskrıptıon Zuord-
HUNg [IW1LL S1INd|] Knechte zugehör1ıg dem errn), ımM zweıten des 38 E

Gegenposıtıon, 4B auch ıch Vertrete: Sımson belı Dei2ı1la (C'’OM-—
puterlınguıstische Interpretatıon des Textes Rı 13-16 IHLL übıngen
1991 232-2492 VS 1eg VOL, ennn erkennbares Konj]uglertes Verb GEY'
ben ST 1sS0 uch Dbelı HYH
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Explıkatıon (Anzeıger und Fernsteilung: W1r und ZWarT als mentLe der
Knechtgrupp SsSınd eın!|) Der Satztyp TadıkKkat on 1SE verschıeden:
ersten KAassıfıkatıon D 1E Element der KIasse V) 1Mm zweıten uOord-
NUunNndg D gehört y)
JENN.  H vgl FÜZ) sS1e 1n er raposıtıon me ıne Relatıonspartıkel, dıe

1m Unterschıed d1ıe beıden verbundenen hatt, Uuber-
e 7Dar Pa zu au .  AAS1CBDELTCA HS folgen Beıspiıele des Mu -

LU T WaSs dem zugunsten/um Wıllen des ( e

Anmerkung/HS: In Olchen Frallen 1egqg ın meıner Termınologıe 1ne A..
jun  10n Benef1ızıat \AA Aber gleıchguültıg, welcher Termınologıe 4105 88! O1g
( Präposıtıonsverbındung mıt gehört jedenfalls Nnıc ZU  r der Satz-
Lypen, sondern eınem schon funktıonıerenden Satz 1NO ıne Tre1ıe Zusatz-
beschreıbun AAO2Eert Was der Satz Desagt, geschıeht zugunsten MC

JENN: (vgl 108) enn Bruüuder as Knechte präadızıert werden, 1G "aıne
Grösse MI sıch selber 1ın Bezıehung dQeESSEZT und e1n ELement mıt SSE30NT
neuen) Klasse e1 nleıben d1ıe Bruder 1n ıhrer als Knecnhte ımmer
Och dıe Bruüuder Unterschıede

Anscheın VÖOI neutralen, objektiıven atsachen und BLW
Gen 44,16 3337123

"ınd sıehe, WLr SsSınd Knechte melines Herrn” NK )
ıne als "subjektıiv bedıngt aufgefasste KiLassıfiıkatı7on Der Sprecher
(Erzähler/Autor) verwendet den ıne VO  AB ıhm, VO  en den beteılıgten
ersonen der VOIl der Allgemeınheıit erkannte und anerkannte KLiassıfıka=-
t1ı0n kennzeıchnen.

Gen 50,18 D?712)7 35 Ta
"sıehe, WLT sSsınd eın als Knechte"” (Nr)

Anmerkung/HS:
Zutreffende Beschreıbun der unterschıedlıchen ntentıonen der verschıede-
nen Konstru  1onen
Theoretısch AD der Untersechied FAa SCHATFEN ın Spez1ıfızıerungen des SdeZ
LYPS SEa SS1FiıkKarıan-. gesehen
Sta  essen 1eg e1ınmal “"ZU0EaNUuNg”; ım anderen HE SSTTAKALTON A Dıe
Satztypen sSınd 180 verschıeden.
Innerhalb der ÜL, dıe den ern des Satzes bıldet.
[1.Aktant/Prädikat/2.Aktant, Oder: Nomen/Prädikat/Nomen]
STeiIIt Ssıch dıe e d1ıe erweıternde Beschreibung e1nes der eLel-
lıgten Nomına ZzusSsätziıeh Dbelegt (=Adjunktıon)?

1a keın Verständnıs erkennen fuür (Q1.e ene der Näherbeschreıbung
au Wortgruppen-Ebene, naherhın FÜ das, Was ıne xplıkatıon OO

XEUYeIi:1 umgesetLz en 304138 behauptet zunachst dıe Zusammengehör1ıg-
KEIE VON Brudern und 0sSe SA ZUOranung) und 1B 1E dA1e nachge-
Schohbene Xxplıkatıon "un ZWäar“) erkennen, W1ıe Schwer den Bruüudern

JENNI ubjekt1ıves Moment), dıese Zugehörıgkeit doch wıeder aufzu-
palten (nämlıc als Herr-Knecht-Verhältnıs Gen 44,16 VSdGZeV Klas-
SI£1ikatıon) klıngt Latsäac  ıchn kalter, problemloser JENNL objektıver):

Was allerdıngs beı anderen FAl ON als "adverbıaklen OM1-
a}satız”" Na bezeıchnet, Z.U]  e HSAdLUGC VOIN Lokalısıerung und Zugehör1g-

se1nem a-Ke1lt (VOL 103 508 unterlaäßt belı
SCyD; dıe "Zugehörigkeitsaussage" [W1LL S1Nd deın grammatıkalısch
erfassen. RT cheınt Sıch 1Ur für das zweıte interess]ieren.
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der Sprecher 1Läßt Ha erkennen, ass ı h] ScChwıerigkeiten MaC dıe
Brüdergruppe neC  en werden J]assen dıe Klasse “KNeCHLe? 3V
OCNH naher beschrıeben Ad7junktion: "meınes BTn
Seıten  1Ck auf d1ıe onstıtulerung des lextes (Lıterarkriıtik) 50, 18 OShört 7: Grundschicht, 44 , 16© dagegen ıst sekundäar. Dıiıe INNerTe Betellungdes Jeweiliıgen chreıbers 1st Sıgnıfıkant verschıeden. 0 überzeugt VOL
dem Hıntergrund der Textentwıcklung eNr: der CcCANre.ı VOI der
reıchten Gefü  slage der Textia  eure her, 44,16 W1L1LC her W1ıe das Ä1l1S-
Eanzıerbe Kopıeren e1ınes vorgefundenen Mot1ıvs

ra  © der >7  Übersetzungsbegründung und AT Ar SCHWEIZER, O
Joseisgeschıc  e, HI übıngen 1991

ZAU Fragen der semantıschen Interpretation, des grammatıschen
SCHWELIZER (e  J SyYSTENS:Computerunterstützte Textiınterpretation. TH1LI uüubıngen1995 e

ON JUN.  10n als Interjektıon
ıne präzıse Textbeschreıbung verlangt ıne zuverlässıge Segmentierung des
JTextes, Man S1e 'Satzabgrenzung' der 'Segment1iıerung 1n Aı
Derungseinheiten' (SCHWEIZER) . Der Wunsch, ber defınıerte KYTYIterten Re-—
geln den Vorgang möglıchst automatısıeren, ann Kurzschlussen verleı-
Len, NN das Grammatıkkonzept 1M Hıntergrund efızıte aufweıst. Na  olgende1n eıspie on7Junktionen S1nNnd 1m lL1lgemeınen Sıchere Anzeıger TT Satzbe-
Qann; NUr YJanz wenıge emente S37a VO.  S ıhnen rlaubt, SG Das VeL-—
leıtet dazu, dıe 3185 der onJ]unktionen nehmen und mM1Lıt ıhnen automatısch
Ze begınnen Lassen.
HS 1st ber W1Le beı Synonymen: Die auBeriıe gleıche rtform, A1e Naufıgımmer 1ıese Bedeutung und un  N erfüllt, ann hıe und da uch ıne
andere un  10N er  en ann ST LMM: Der d1ıe Satzabgrenzung S SAr
OLlg keıine kOrrıgıerende Überprüfung, arbeıte Ian mM1Lt eiınem Frehler WE

achn: RICHTER, Bıblıa Hebraıca Eranscrıpta. BEH Genes1s. ATS 3
111en 1991 KOS

Man beachte beı RICHTER e

a 101? Dn7N 1nK?3
X7?

C© BA D7?N7X NOn  L 23
a Wn ÖM1y 7‘7y K ]

N3D7 AIyn 077
50 - 20511 UT D1?3 I 1Yn7
9020512 3 y 27
a X7 1y ]

273

LormulıerenDıiıe anfangs hochfahrenden, überlege scheınenden Brüder,
und akzeptieren nNnu  3 selbst ıhre ınferıore e  ung
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Anmerkungen/HS: eme 1n S
7 SO 11 Vo  S satzeınleıtendem ]/Frageanzeiger tehen?
Dıe WLrWartLung e1ner Begründung onjunktıon) FG geweCkt, O16
ADeT ıne Frage!?

er Paralktlelklıctat e1n 3: autf P alsUIMY ] Interjektıon
("Dazwıschengeworfenes") SO4 ZU. folgenden Satz gezogen werden? Welche
un  ON ım Sarı SO 141 ({re Interjektıon naben?

Aaus SCHWELIZER, KL aNn ET Außerungseinheiten. Vgl
http://mırjam.informatik.uni-tuebingen.de/aee.html

(9) etzung 61:nNes TIhemas HS \rG OTE aphrastısch) ıne ınha  ıche
Wendemarke 1M Jext, aııf dıe VT anschliießen Wıeder 1n vollständiger Satz
O£OC;; QESBSEZT (”aber bezüglıch des MOSEe, W1ıssen W1Yr HS können
aber uch e1nzelne SSS e1nes Satzes ZU Nıcht-satzhaft VOLaNGE-—
SQA werden *  er aver, der 1sSt 61n SCHE asus-pendens-Thematık.
Weıteres Stıchwort 1ıskurs-Marker

7B e11 ann verwendet seın, daß CO semantısch-kausale Verwen-
dung/Bedeutung NAaC 1M Vordergrun (aLlenfalls mıtschwıngt),
sen pragmatısch (71e Organısatıon des Diskurses Wiıchtıg 1&
“RS Marykıert W1IC  1ge Ubergangsstellen zwıschen verschıedenen D1S-
KUBSE1NBETBEN 8 ZusatzınformatıonenEinleıtung VO  D Z B ZEN
C]I FL Eınleiıtung e1ıner narratıven JequenzZ, FEL Einleitung
e1ınes thematıschen se und (EV) konversatıonelles FOTESEEZUNGSS1IG-

GÖHL; GUNTHNER, Grammatıkalısıerung VON S als Dıskurs-
marker ın der gesprochenen Sprache ZeiItschrıft Fr Sprachwıssenschaft
18/1 1999) 39—E5, A Beı 10N SB LOr et der ı1ıskurs-Marker
ZU e1ner xplıkatıon über, un  10N LE} OO d1ıe Weıche e1ıner ZU
erstandnıs anscheınend nötıgen us  Z=-SEOEYV, un  OM ELE ereıte
aut ıne UuNnmL  S1Dar Devorstehende mthematısıerung VOL, un  10n F1
besagt W3 11 das WOTL OT der Praxıs werden Sıch dA1ıe
ıer ıfferenziıerten Funktıonen GGE mıschen. Derart1ıge, ın Olchen Fal-
l1en HUr Scheınbaren onjunktıonen, gehören NnN1IC auf d1ıe ene der
mantısch-fıktıonalen Textınha  D Wortsınn) Sondern 831e dasregeln
Zusammenspiıel dr Kommunıkatıonspartner. OLGgLLe SE ann (1 O VeLrLr-—
meıntlıche ON U  ıon eıner Interjektıion aguıvalent.

ach: SCHWEIZER, Dıiıe Josefsgeschichte Oonstıtulerung des TExtTes OLE
I8 IALL übıngen 1991 FRAÄANCKE

19C (und 21a) Interjektıion als eıgene Außerungseinheit
E  a 1D1? D 7K

X1?
© 7 -

23X D277XN
a 1y 77y O ıyn DMX)

1207 AIEN ] ?ıA7X
e TD D1?3 nUy 1WJ';7.

d 0y n?n07
a M
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X7? K SEe 7ZIN
erkmale OLEe3 dıeser LÖSUNg:

W AL Dıskursmarker, 1 un  10N als Interjektıion, SOMLL als n  eXgERE AE,
KOLLIOALETT: NC eNr m1ıt satzeınleıtendem

sondern eın JaNnzeL Unterab-HS C eın Begründungssatz eingeleitet,
CANTEE *:3} SC Cd1Le Weıche diıeser theologıschen Zwıschenreflexıon
und sıgnalısıert: eın Redebeıtrag 1st Ooch HN Ende, OcNn
eın Aspekt.

theolo-Ebenso als Dıskursmarker ungıer AAy ] ın 218 Fe1et: VO  5 der
gıschen Zwıischenreflexıon wlıleder zurück Josefs eıgenen Vorstellungen
SA FA —-  }
E Dıiıe 1N FYadıtr ON ler TammaLı gängıge Gleıichsetzung VE  D: außerer
OT VD und semantıscher un  SE( (”Konjüunkt1ion”);, dıe
LE1CHE ann uch 1MmM verwendet werden kann, erwelıist sıch mMıt GEO-
Ber Regelmäßıgkeit als Holzweg Allenfallis ıne Rohsegmentierung ann
amı erreıicht werden. ıne Nacharbeıt M den verstehenden SPLaCcH-
Dbenutzer 1st nöt1LG.-
Renominalisierung (ın Ergänzung ZU.  an Textdeixis)

Explızıte VL S GT zurückweısende emente 1n lexten (Pronomına, vVver-
ıen W1ıe n amals”") S1ınd W1IC  ıge Mıttel, dıe Koharenz des Textes
esorgen. Man ann O1LGLIC solche Anaphern/Kataphern grafiısc erfassen und
ıne - AL zıehen dem omen, autf das dıese S12r  eter FEAFerterean.

M1iıt Erfassung der textdeıiktıschen emente ber Ochn dıe "  uüuckseıite
der edaılle”, namlıch 1E Beschreibung der vyoallen Nomına. e1ınem erwel-

O S1erterten Sınn ann Nal uch S1e als "Anaphern” verstehen. Krıterıum
bezıehen sıch referenzıdentıscnh auftf AL sSe gemeınte 1gur Derartıge
naphern SOLJYEN LSO He NUL FÜr ınnertextlıche Kohäsıon (Wwıe dıe LEXxL-
de1i  ıschen emente, LS80 Pronomına, deıktısche Adverbıen C sondern S1e
ıefern ıne zusätzlıche Charakterıs1ıerung, der ın stehenden Person.
Diese Nomına ın der ENEW1LC  ung des JlexLes nachzuverfolgen EF ELT 1s0o We1l-
Lere Einsıchten, W1le dıe Akteure HT SECH, 1ın 1Ner Entwıcklung und IA ıhrem
Zuerinander VO)  z verstanden WOorden S1Nd. Ich habe d1ıe Nomına achn LOL-
gendem MUSter FÜr d1Lıe Hauptakteure YTasst.

US!  EN

BRUDER312
SE/ 3Q SOHNE

n 1es (OQSWALD bezüglıch 1UNX ın Gen 39 acn: Vgl se1ınen
Beiıtrag 1n du Quatrieme olloque ntLernatıonal "Rıble RT nforma-

15t1que” sterdam, 18 AUGuUST 1994 Parıs 1995 PTeXE Segmentatıon
and Pragmat1ıcs" 140-153
WI1r en beı der Josefsgeschiıichte dıe entsprechende 1S VON Hand
SEOTAIT: Derartıges S11 OMArıs ı1 eren 1St H1 ara vgl SCHWEL-
A5R, lLlementare Mechanısmen der Bedeutungskonstruktıon. Schweizer
(e  A omputerunterstützte Textınterpretatıon übıngen 1995 1,146$£;
11, 16311
Vgl uchn CHWARZ, Inı rektE naphern 1ın Texten 1Nguistiısche YTDe1-
Len A übıngen 2000
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33230 SOHN
S l
3D BRUDER

BRUDERS46a
BRUDER

BRÜDER3 / 1: Z
&E 133
M 45 BRUDER

BRUDER
&7 160 BRUDER
e BRUDER

BRUDERa
e MELSTER
&'} Z RBRUDER
S D3C
A 76a BRUDER/JUDA
&7 76C BRUDER
SE 24 BRUDER
$} DAra BRUDER
3} Z8C

Was ın eıner Spalte S  e eansprucht unterschı:iediseher Benennung
annSicNh auf dıe gleıche LOUr bezıehen. Auf der Basıs der Gesa

ıne quantitatıve Auswertung erste werden.
SOLUTE UFIGKEIT PRO

Spalte 105x
Spalte 76x
Spalte 53X
HS ergıbt Sıch 180 sSchon VE eıner erzählanalytıschen Auswertung ıne Re1l-
enfolge: HE dıe explızıten Nennungen 4C sSchon klar, W1e Sıch das
Leresse des ÄuUuLOrSsS verteı

SOHN MEISIER/ BEZ  EN FÜR ımM echse
BRUDER MANN KNECHT MANN

MANN HERR MANN HERR MANN SOHN
HERR SOHNSOHN HERR

|BEZ  EN DER BRUDERGRUPPE 1M Wechsel SOHNE BRUDER BRU-
BRUDER KNECHTE SOHNEDER BRUDER JUDA BRUDER

BRUDER KNECHTE SOHNE KLELILNSTER BRUDER BRUDER BRU-
DER BRUÜDER SOHNE KLEINSTER BRUDER KLEINSTER BRUDER MAN-
NER MANNER BENJAMIN BRUDER SOHN BRUDER N_BENJAMLN
STER BRUDER BENJAMLILN BRUDER BENJAMIN BRUDER BRUDER SOH-
NE: BRUDER SOHNE BRUDER MANNER KNECHIE BRUDER KNECHTE

|BEZ DES VATERS 1M echse MANN VA-
TER KNECHT

VATER
Interpretation:
Beı JOS BERN VSsSt ıne ENEW1LC  ung es en den famılıären Bezeıchnun-
YJEN JOSEF/SOHN/BRUDER dıe ıne Konstantie ıs ZU  s Textsc  us darstellen,
aD ın der TextEmMıtcte mehrLiLaC dıe Bezeichnung "MANN” NEeUu eingefuührt,
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cnhluss 3 NEeu ”  A autf on dLieser Befund ann eınen autf dıe Idee
Drıngen, der JText SE 41 ıne A A  Nntwiıcklungsroman" dar

Eın zusätzlıcher Befund unterstuützt dıese SE Man ann beobachten,
annn VO  3 WE  s MLt selbständıgem Personalpronomen (SPP) , 1so0 betont,En geSsagt A O- Abgeleıtet ınteressiert Och das "DU“, N1C jedochdas dıiıstanzıerte S als SPP Enklıtısche Personalpronomina ePP un!
eın H 1M Rahmen e1ıner VerbkonjJ]jugation werden übergangen eNn
N1ıC e1n besonders auffäl  liger Befund gegeben 1 Kın Olcher EINdetr.
sıch En AA 15 1M Rahmen sSeıNes eftıgen emotıonalen Aus-
bruchs Begınn des Hauptteils der Erzahlung) gleıch X HET ePP auti
sıch verweıst.
Aber ıne "Ich"-Aussage EL SPP fındet Sıch SE Sspat und ann NUu  H VO  :

zweımal Del seıner Selbstvorstellung (45, 3b.4e und ann W1ıe
Z Bestäatıgung chluss S Diese Belege £f£ınden S1CH 1s0
ach den MANN"-Belegen FÜr Der 1NAdruc VEerStärkt Sıch: VOIl

c ıne ınnere ENtW1LC  ung ge  u  ert ZAU dem Zeıtpunkt, da
MANN Yr und ICH kann, begınnt uch SOuveran gegenuüber dem

agıeren, 1st auchn ın der LAage, den Brüdern und dem Of-
fen egegnen Fr ı1st auf dem Höhepunkt se1ınes Eiınflusses
Diese ENtWLC  ung kKundıgt sıch n 7  a adressiert

mMLt dem SPP SIIl dıesen Akteur besonders hervorhebt Vom
1 uch ıne "ICH"-Aussage berıchtet, aber doppelt gebrochen:

30 e ı1st der ıne RAEL-Rede refer1lıert; un: der Inhalt
dieses ALa 1ST dıe AuSsage, das Sprecher-Ich se1 Ster-
ben Also uch dıiıese sprachlıchen Mıttel mode  ıeren dıe Akteure des
lextes.

Die BRUÜDER"” bleıben 1M wesentlıchen + ıhrer Lamılıären harakter1ıs1ıerunggefangen (SOHN/BRUDER Eınen Schlussakzen 5iı kdertr das zweimalıge "KNECHTE"
ıhrer Rollencharakterisierung .inder 1s0 entweder keıne Veräanderungder ıne endenz AT Verschlechterung.

Der "VATER" erscheınt auf der ene explızıter Benennungen meısten als
SLArr HS H1 G375E eım Wechsel mM1Lıt "TSRARR1. R

Man ann Adus den Ausgangsdaten alle Doppelungen rauswerfen und dadurch dıe
1S KOomprımıeren. Senkrechte L4 CNE zeıgen Bereıche E: dıe uletzt
nannte Bezeichnung weiıtergılt der artenfakls wıederhol Ü1Ta Dıe soeben
ın der "Interpretation" herausgestellten (Nıcht-)Entwicklungen werden da-
HC Ochn besser esbar

‚UEINANDER VON BRÜDER
3 ZBD)) BRUDER

SOHNE 38
3a)

SOHN S773DB
3a)

BRUDER
ı  * Ba an  Y S14 1D)

a)
BRUDER 37 3192)

MEISTER 34771:96)
82553

BRUDER 3472300
JUDA 37 2683

BRUDER 577 2066) BRUDER SI ZFE)
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G)
MANN 39-146)
KNECHTI

39203)
MANN a)

MANN 41, 3538D)
: SOHNE 42,53)

BRUÜDER 42,8a3)
HÜERRK C KNECHTE A Z OO

SOHNE (F2Z I
MANN

BRUDER 42 30)
KNECHTE
SOHNE 42 E36C)
KLEINSTER 42,13e)

ÜE Ze)
42,14a) BRUDER

a)
BRUDER a)
BRUDER 42,289)

MANN 42 308)
HERR a)

BRUDER a)
SOHNE Z E )
KLE
BRUDER
KLEINSTER 3a)
BRUÜUDER 42, 34e)

a)
MANN 9

43 FC)
43,1lla)
a)

MANNER 431 93a)
BENJAMIN 435
MANNER (43,16d) e

KNECHT ©)
WE Z FE

WBNJAMLN
BRUDER 43,29D)
SOHN 3 Z 907
BRUDER 43296}
KLEINSTER
BRUDER 43, 30D)
BENJAMIN
BRUDER

SOHN C} BENJAMIN 43126}
BRUDER A Z
BRUDER 43, 1539

a) SOHNE A 21a a)
BRUDER 45229

457 268)
SOHN 45,286) SOHNE 467 90)

4655

EF



46,29a3)
(46,29D)

(26,29BD)
46,30a3)

BRUDER (46,3la)
46,3la)

MANNER 46,323)
VATER 46, 34d)

KNECHTE
BRUDER

HERR 27 1865
47,203)

HERR Ü IC)
41 7 298)

47 Z9D)
SOHN 47,29D)

5013}
a)

98)
KNECHTE (50,18d)

"PRAGMA' 'ARTEN" Beispiele
dus Schweizer, nalysen ZU  F Textlınguistık, I SCHWELZER (ed.), COom-—
puterunterstützte Textiınterpretatıon F Anhange den Textanalvsen.

Man annDıe Ausgangsdaten tellen explızıte Benennungen 1M Wortsınn Car
1U diese Nomına ucn analysıeren und A herausstellen, ass ”0O SER eın
E1ıgenname SE "MEISTER" ıne WerLung, M e1nNn Bezıehungsbegriıff uUuSW. Das
SE M1Lt Pragmatiıschen Or arktean” gemeınt HS Lolgen eınıge Beıspielanalysen
ın meıner Termınologıie. Integriıert 1:a7. cnluss der eı ıne Bestımmun
des straktıonsgrades nach Kl Onkretum C E2 Abstrak-
rt10nNn e1nes ın aum und ZAGTT: “  as Lesen”" E3 ungebundene Ab_
aPraktıco ınnerer Einstellungen (”Wahrheit”, DEr uSW.).
—-K | LEXPRAG-Präd-stat-autonom l
DILE-GESAMTHELT | LEXPRAG-Präaäd-stat-autonom-quant E3
I1NE-KARAWÄA| | LEXPRAG-Präd-stat-autonom-quant kl
WASSER | LEXPRAG-Präd-stat-autonom-quali Kl

Elı LEXPRAG-Präad-stat-relat-Pertınenz-Speziıf
| LEXPRAG-Präad-stat-relat-Pertiınenz-Spezıf E3
|LEXPRAG-Prad-stat-re  t-Pertınenz-Iden \

DAS-KLEINVILEH LEXPRAG-Präd-stat-relat-Pertınenz-Klass El
LEXPRAG-Präd-stat-relat-Pertınenz-Zuorän E1l

S-L | LEXPRAG-Präad-dynamısch E3
BESCHAFTIGUNG | LEXPRAG-Präd-dynamısch-ınıtıatiıv E3
TUN 2| LEXPRAG-Präd-dynamısch-ınıtlatıv
TERBEN . LEXPRAG-Prad-dynamısch-fıentısch 2
MUNDSCHENK LE  G-Akt-1 ktant-undıff E1
GEFANGENE LE  G-Akt-2 Aktant-undıiıfferenzıer El
WE LNEN | LEXPRAG-ILllok-perform-prımär-Kundg-expressi1v E
WELSER | LEXPRAG-Codes-Ep1ıst-stat-wıssend El
DAS-WISSEN | LEXP  RAG-Codes-Epist-stat-wıssend-cogn E3
EIN-UMHERIRRENDER F1[ LEXPRAG-Codes-Epist-stat-nich

| LEXPRAG-Codes-Ep1ist-dyn HE
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HOREN | LEXPRAG-Codes-Epist-dyn-recept-perc F7
SPIONIERENDE | LEXPRAG-Codes-Epist-dyn-recept-perc-init Fl
W LN-DEUIER | LEXPRAG-Codes-Epist-dyn-emiss El
K ILN-DEUTEN ‚ LEXPRAG-Codes-Epist-dyn-emiss F
DLILE-DEUTUNG ‚ LEXPRAG-Codes-Epist-dyn-emiss E3

‚ LEXPRAG-Codes-Imag-prosp-assoziat] E3
PUL LE | LEXPRAG-Codes-Imag-prosp-argument-potential-final Bl

| LEXPRAG-Codes-Imag-prosp-argument-potential-final E1
| LEXPRAG-Codes-Init-sub;) E3

ELILN-HERRSCHENDER | LEXPRAG-Codes-Init-subj-init-kaus-imper PE
ERMUNTERUNG E3| LEXPRAG-Codes-Init-subj-init-kaus-juss

| LEXPRAG-Codes-Ermögl-dynamisch-promotiv El
T LMMUNG | LEXPRAG-Codes-Axiol-stat] B3

Fl
WOHLBEEFINDEN

| LEXPRAG-Codes-Axiol-stat-dysphor
[LEXPRAG—C0des—Axiol—stat—euphor E3ARZTE | LEXPRAG-Codes-Axiol-dynam-Anf-dys-Ziel-eu-init El

VERFEHLUNG E3
DER-ANFANG

| LEXPRAG-Codes-Axiol-dynam-Anf-ind-Ziel-dys-init]
| LEXPRAG-Codes-Stadium-part-ingress E3UÜBERGANGSPHASE ‚ LEXPRAG-Codes-Stadium-part-interrupt E3

AS-ENDE | LEXPRAG-Codes-Stadium-part-result E3
DER-VERLAUF | LEXPRAG-Codes-Stadium-total-semelf-durat E3
HL LD | LEXPRAG-Deix-Topol-lokat-kont El
-E ( LEXPRAG-Deix-Topol-lokat-kont F

| LEXPRAG-Deix-Topol-lokat-kont-adess El
RAUSSEN | LEXPRAG-De1x-Topol-lokat-kont-adess-relat] K3

| LEXPRAG-Deix-Topol-dislok-adventiv-allativ E1l
TAG | LEXPRAG-De1x-Chron-zeitgeb-kont-abs E1l
JUGEND | LEXPRAG-De1x-Chron-zeitgeb-kont-abs-dat-indef] E3

DER NOMINA DURCH ANALYSEN
Bezeiıchnungen FAr LDENTITAT E  =  Eıgennamen er  en das Kurzel

FÜr ZUOÖORDNUNGBezeıchnungen (=Verwandtschafts-/Hierarchiebegriffe)
en das Küurzel

Bezeichnungen PUL VJALITAT Eınzelmerkmal eıner anzheıt) en
das Kurzel QUAL
Bezeıchnungen - QUANTITAT er  en das Kurzei QUAN
Bezeıchnungen EUT AUTONOM (=ausreıchende Benennung e1ıner kompletten

en das Küurzel SE

Bezeiıchnungen FE (  Wertung, Ooch (FE LeENZiEer achn PpOS1-
E —-eu] der negatıv 0S} en das Kurzel AXIO

ZWEITER DURCHLAUF NOMINA ANALYSEN

TRAHIERUN! Pragmatiısche Oortarten

ST Z 15
3La 1U
S 30
3775a
34 5D
37,8a
Sa

S12a
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S 13a
S 130
S FÜl

C 17/e LD
37 19a
37 19C AX1O-eu

1D
Z 73C 53
2i 76a HD
C
S 721a
A PEF

SOLUTE HAUFIGKEIT PRÖO

‚Mehrfachauswertung Z Del AT mÖöglıc
JOSEF ] a W1ıe olg charakterısıert
IDENTITAT BA x
ZUÖRDNUNG 17 x
QUALTGSAT ()x
QUANTITAT )x
AUTONOM OX
1OLOGLE-eu D
A  LOGLIE-dAvYS: 1X

BRUDER] AD W1ıe LOolgt CHarakterısıert
LDENTITAT OX
AUOÖORDNUNG h8x
QUAL LTIAXR Äx
QUANTITAT x
AUTONOM /x
LOLOGIE-eu )x
AXIOL  IE-AVS:! Ä X

VATER] LO Wıe OL1g Charakterı:sıert
LDENTITAT 14x
ZU!  NG  S
QUALITITAT 1 x
QUANTITAT ()>x
AUTONOM ] x
1OLOGLE-eu ()x
AXIOLOGIE-dyvs: |x

\ CHARAKTERISIERUNGE VON 1mM Wechsel

371730) LD a) AX1IO-eu @ 37 28D)
37 266) i AU4AB 39:175) AXIO-dvs

LD a) AUT a) LD 41,14D) AUT
3a) ©) O-eu C} 42,14a) AL
Z 3033 42 303a) AXIOÖ-eu (42, 303) AUT 43159

(4596) 491 78) 45,258C) 46,29a) 47,18d)
AX1O-eu (4:7, 18G) O-eu 47 . 106} 87 203)
( O-eu C LD 4.7729B) (4/,29D) 507489
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ARAKTERISIERUNGEN DER BRUDER 1LM Wechsel

SE 268 SE Z AXIO-dvsSs FAZZEOC)
47 D AXIO-dvs 42 - 436) OQUAL €)

OQUAN 42,243) 42,28a3) OUAL
OQUAL a) €e) AULI L or EB &) AUT
. 194 43,29BD) QUAL
43300 C C AUT 7  a)

AXIO-dys Q 3D AXLIO-dys

CHARAKTERISLILERUNGEN DES VATERS| 1m echse

1D 313a 323 AUT e)
15 4362 ( a) 43 a OQUAL ©)

A Z AXIO-dys/ZO O} 45336 LD a)
a) 46,29Db) 46,29D)

46.,5D) a) a) 1D (47,293)
S01a E 50 2D) a)

UEINANDER DER CHARAKTERISIERUNGEN
Wıe oben, werden uch Jetz Mehrfachnennungen e1ıner Analyse 1n Uunmı  el-
Bbarer Abfolge auf e1ınen eleg FQ ZATTE Durchgezogene FEAn zeıgen das
Weıtergelten der WHLLetZE genannten harakterısıerung

S 20) S: 38

LD a)

a)
(0-eu S77 D6)
1D Rl

372628
31 Z0C)

19 @-)
AUT

AXIO-dys 39173
LD R  a)
AUT a)
LD
A
LD a)
©

AX1O-eu 2 ,106)
AXIO-dvs ÜÜ

AUT
AXIO-dvs

AL E3
OQUAL 42,13e)

H  e)
LD r  a) 42 19B5)

QUAN a)
a)

AUT 42,30a)
42,;303)
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AXLIO-eu (42, 303) OUAL A27326
42 330)

OUAL a)
42, 34e)

a)AUT
€
a)
a)

AUT (3 IDa)
C}

AUT $ OQUAL 6}
€

AX1IO-dys
C

43, 29D)
437 29D)

QUAL

43; 345B)
45 187

T
e C)

C}
a)

45,213)
45,25D)
02208

7  C)
4167 5D)
367 5B)

26,:505)
a)

Z26,295)
F1 46,30a3)
a)

AUT a)

AXIO-dvs Ü SE
(47, 5D)

44 16Q)
O-eu

WG
O0-eu 47,159)

47 Z03)
AAZZSC)

O-eu 41, 256)
a)

LD

5R S0a
50,l1la)
50 2D)
a)

AXIO-dvs 50; 189)
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ZUC Interpretatıon:
KrSTeSs WOrT des Textes FAeNtE ar 1rd VON Anfang als

genstäaändıg ME Eıgennamen rasentıert. mmer wıeder 46 81n Bez1le-
hungsbegrıfIf BRUDER) verwendet.,. Bald OC d1ıe "autonome" Bezeıchnung:
MANN S1e SG ın unterschıedlıchen StTEHNaE 1 ORNEN und VOIN verschıedenen
Sprechern wıiıederhol sprachlıch Ma  werdung JOseifs
Immer grammatısch argumentıert psychologısche Z  € S1ınd allené

ım HAıntergrun 16 Un Wortbefund eu  e Was auf Zzan-
Lerebene an dem ersten WOrT der Erzahlung QALE (namlıc d yn Nennung
VO JOsetTs TFGent ıea PE Eıgennamen) Aa VO diesem Akteur + der

ST Begınn VON Gen 45 eıngeholt und bestätıgt: Sagt
zweıiımal explızı und OEM11:C und Oöhne ach seiıinem amen geLlragt WOrden

Saın mMıLt SPP C

Dıe posıtılıve Wertung ın © 1st och zwıespältig, da 1r0-
nısch. Dıe euphorısche AXIOLOÖOGILE wıederholt Sıch jedoch un verdıichtetr
S1CH Schluß

BRUDER ennn Eıgennamen FD uftreten, Sınd NUu  _ Einzelfıguren der Gesamt-
YLUPPEC gemeınt Für ertztLere domınıeren dıe Bezıehungsaussagen. Dıe
Mıtglıeder der Gruppe gewınnen keıne eıgene Tndıvıdualitat, ınteress1ie-
LenNn gelegentlıch ILLE 115e Quantıtäats- (EINZELNER) der Qualıtätsmerk-
mal egatıve ertungen auCcC ım Zuordnungs-Begrıff KNECHT

Dbelenthalten) nalten sıch D1LSs Z Schluß eu  SC späater als
auLonome Charakterıs1ierung (MANN abn a) Ma  W  un' auch der Bruü-
der daduXech, ass S1e e1nem on mMı dem CZWUNGEN
Ha

Eıgenname und Vaterroilitie wechseln ab
BRUDER Wäahrend autf Handlungsebene zunächst den Brüdern unter-

egen cheınt und ST Spat ZUu:  F Domınanz fındet, DLe4DE das erhäaltnıs
aıf Benennungsebene onstan und O HPE den Text 1NOAUTE bekräaf-

OO BRUDERE1IGt 1E d1e pOsıt1Lve und eıgenständıge (ID) F1ıgur,
Dleıben DLaß (Z20) und negatıv ewertLe unachs SE der ıne
Entwıcklung durchmacht (347, 1Y6-42 .10 anschlıeßend S1ınd GT @ BRUDER
(42:100=45;12€) J}e eshbar der Häufıgkeit des echsels Der Gang
des Textes MacC dıe gegebene Domınanz JOSEFS ber dıe BRUDER volLends
ST  ar und eLzLere anerkennen d1iıese.

eı werden mM1Lıt Eıgennamen eıingeführt, scheınen 1nsofern
ebenbürtiıg. Be1ı ann Varıat:on 1n den Benennungen, beı
FaQt 1Ur SC  e  VLE Be1ı PE sSıch Nnıchts er ı1st wohl
konsequent, NN Schluß Se1n Tod berıchtet E

BRUDER A sıgnalısiert j7e dıe verwandtschaftlıche Bezıehung Da
GLE Brüder 1nsgesamt hne DE bleıben von JUDA und ENJAMIN abgese-
hen), SO aNONYM, dagegen HA1LC ann 1es als Andeutung eıner
S  / symbıotıschen Bezıehung verstanden werden. entwıckeln
Sıch d1ıe BRUDER SE S1ınd N1eC enr alleın ber eiınen Verwandtschaft-
stermınus, SsOndern wıederholt auch eilıgenständıg als "MANNER”" charak-
BErISTEPP

HS sSe1 HNUur hermeneutısch angemerkt, ass derartıge Beschreıbungen zunachst
nıchts als TEFELRNZIErFEE und ın e1ınem weıten Sınn grammatısche Erhebungen

ınteressierenden TexXxTt. SN ass ann deren eutung und Interpretatıon
auch dıe Grenzen Gder DISZ1IpEEnN überschreıtet und weiıtere Diszıplınen e1ınbe-
zıe Or SOwWONL unumganglıc Wa INa  D N6 S74ENtLSE1TSCH SKUır Dbleıben

W1Lle ]a auch den e1lız er Interpretatıon ausmacht.. enn jedoch GEerar:
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au  unt1iıe ( empırıschen Sprachbefunde Zzugrunde l11ıegen, V C: @ SETahr
e1ner Lextfernen freıen Psychologısıerung vermıeden.

Wortschatz und Datıerung
Josefsgeschichte und Nähe

achn: WAHL, Die Sprache des hebräıschen Esterbuches Mıt Anmerkungenseınem nıstorıschen und Lradıt1ıonsgeschichtlichen Referenzrahmen:
ZAeLIESCHTIFE AT 1lthebraistık 17 1999) 21-47

Z "Schon LA  Nal Nnat 1895 Strukturanalogien ZU  H Josephsgeschichteherausgearbeitet, d1e unlängst VOIl e1ı1ınh0o bestätigt WOrden O3 E
W1ıe beı den gen Autoren attungsmerkmale W 1 1 WAHL aussc  1eßlıch G1

WOrtd1Strıbut:6ön zugrundelegen und danach CO AA  radıt1ıonsgeschichtliche Ver-
sScCNHafift des HS  TDUuCHESsS” K Z Z untersuchen.

Bezıehung er Josefsgeschichte:
und 1LM en amen' Wwen1lıg belegte Wörter

/DKK 9; 1U Gen 43731 O1 Q [O7 Sam L3 12 Jes B 1ds
0315 o4,11 sıch ezähmen)

NYJD Bl Gen 4442 53 (Sıegelriıng).
1712? EDz SenNn 42, 36 SS 44, 31 L Jes S3 10 Qr IT Jer 8 182

207185 SA 43,3% [ Za DE PS 1873 51 r  7 I6 (Kum-
mer). Wim Pentateucn und dem DE J9WN D1Ss auf GQe beıden
Belege Aaus der Josephsgeschichte anzı “ 4*Z9)

237 Gen 41, 54 F Rı 9:28: KOöN 2 E Jer ZU CTE 29 768
DL 253 Neh I DA 22 1282 CT 24 ]I S3 (Aufseher) er
einz1ıge eleg 1mM Pentateuch fındet Sıch 1 der Josephsgeschich-
cEe ; sı

Häufig gebrauchte Worter Esters
D?71D® IO I5 48779° O2 4E 179 Gen 35736

51 S 34 40,2 O D Sam O15 KOönNn 249 KöNn DG
32 Z Zn 2a2 Z Jes 59778 S03 Jar Zr
34, 19 3607 41, 46° OL Z Dan 135048  034  B: CTr 6, 438
Chr 18707 S51r 30720 (Eunuc.

Typısche Redewendungen
Y Yı 7y 17n 24 233 Q 14 0, 4: RYO 8I7I 933 14725 Gen 09 O] D

AL AS3 S: DEN 22 (: Hokz/Pfahl aufhangen).
Auswertung:
(46) e1 den wen1ıg ın EStT und 1M übrıgen en JTestament elegten Wörtern
1ST. 1ıne deutlıche Näaähe ZU Josephsgeschiıichte SOW1LEe späten Texten der PrO-
pheten Jes, Jer und HZ abzulesen.”"

amı 1rd 1n des Sprachphılosophen FRANZ eıngelöst
zunachst gehe 1ıne psychologiefreıe ekonstruktıon der LN
stehende Redeverfahren
(aam. , akk Na  ıldung)
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us dem gemeınsamen Vorkommen des Okabulars 1st ıne partıelle SPracC  ıche
uch mM1Lt DanÜbereinstimmung HST SOWONL mM1Lt der osephserzählung als

STICHEALLCH WOLCIN uUuNSeLe Untersuchung altere HAypothesen bestäatıgt.”
dıeAnmerkung/HS: Man kann OCn O1 FerTeNZiıEeEreN: Die Belege £fur SPracC  ıche

Nähe 1M Wortschatz Petrettan 6X G Grüundschıcht GEr Josefsgeschichte, /x
dıe nachträglıchen Erweıterungen gemäa uUuNSeLer 1eerarkei ass
auchn BeETSiTS dıe Grundschıcht ın das SPraC  ıche Umfeld VO  3 gehört und
SsSıch darın me1iıst VO  aD den ubrıgen Jlexten des Pentateuch Bbsetzt Dıiıe Spatda-
t1erung der Grundschıicht 116 1sS0 auch auf dıiesem weg s  u  Z

A Josefsgeschichte und Hofgeschichten
ach: WAÄHL, Das 1V des “Aufst1iegs"” ın der HoLigeschichte. Be1l-

VOI Joseph, und Danıel ZETESCHErTLEE: FL alttestamentlıche
Wıssenschaft A 59-—-/42000)

"Motıv" 13 Dekanntermaßen e1n SChwıer1ıger, 11 Schwer formalısıerender
methodischer Begriff WAÄHL legt KYabterten dıe üblıcherweise untLer der
Gattung “Hofgesch1ic  Mn Laufenden und LOlgert, ass Nur Och
Josefsgeschiıichte, und Danıel verglıchen werden können. Dıie Krıterıen

FEOSınd ‚vgl O1) Erzahlung ”splelt HOL e1lnes entral geordneten
Staatswesens”, ıne EX1LISSTITEUAETON a eel VOLaUSGeESSEZE; der SPFOCadOHTSTE TSt
e1n Israelıt", 1St der ÖN1g selbst, der den verdienten IsSraelıten
nebt
WAHL, erücksıchtigt keıne hLterarkıtEeg: KT SECINLE FÜr den Endtext Lest,
ass en 41, 43 MG Umbenennung und Haıratk eıner Agypterin "nO-
SPIITIıZIerEr 2L Das 1St ET das Werk e1nes Bearbeıters HS S21 NULr aug
mer Was 0OsSe ın der EFrganzung PasslıVv erscheınen TFaßt ın zeremon1ı0-
S EM POomp ErhHhäalt amen und rau wodurch P den agyptıschen KONLEXT
ıntegrıert W1rd, nat Oose LaAauUt. Grundtext hoöchst 1V und ECICkreTECN Langst
selbst vollzogen: Das cheren ın 41, 14 1LST. NL€ lediglıch ıne Aygıenemaß-
nahme, SONdern 1ıne AÄAnpassung agyptısche Lebensformen, ınsofern dem Pha-
LAdO gegenüber ıne vertrauensbıldende albnahme VOFrSichtIig SO ] 1E IMa uch
MLE der Aussage seın, Pharao anerkenne ın Ar 39 Josefs VON 0ETt gegebene
EW SN (64) "Wıssen" geht 1ın der Tr HS 1eg aber gerade NıIC
der amm HKM VOL, WaAS der ese Wıchtıg 1LST von RAD) , dıe osefsge-
SCH1LC S21 Weısheitslıteratur Und 1Ne FOTZEO orrektur ‚vgl 139 ZWäar
cheıint auch n der Josefsgeschichte der Protagoniıst GOLTt feStzuhaliten
und darautf GL REeLLUNGg ZUrüCKZUHEHHNLeEN. Aber Tn der Anerkennung Naraos

FEr41539) He VO  s S11 Israels (F e Rede, und ın Josefifs eıgener Aussage
NO NI-C VÖO GOEL We mmer NUu  r VON? M Das ı1st wıcht1ıg,
@31 bezüglich J6Osarfrfs hnehın A € VO  e e1ıner eıinıgermaßen ausgeprägten ınd
fassbaren römmıgkeit geredet werden ann. OLGııLG Qa LE für (1e Osefsge-
SCH1LCNHTte dıe Straktıon N1ıC (VglL FA sS1ıe repräsentiıere W1Lıe (1
anderen belıden en Alleıinvertretungsanspruch Jahwes”"
ıe Nal VOIN dıiıesen Corrıgenda ab, ann GLE aufgrun der KYaıbterzen ZW@e1-
fellos ıne Näahe der zueınander. en er oppelten Wortd1ı-
SETI1DUC1LON; früher SCcChon aufgrun Gattungsgesichtspunkten (MELINHOLD) und
NUunNn e1ıner strıngenteren Motıvanalvse en WLLE [1U1I1 1760 AreTSr el Zugange
Del der Datıerungsfrage, äaltıe mMLE demselben Ergebn1ıs der Späaätdatıerung

Dıe eıne, ( 8 WL selbst durchgeführt en SCHINDELE, xtLerne Syn-
LaX SCHWEIZER 4UUF d1ıe zweıte Wn Gegenriıchtung”" WAÄAHL

A
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Ä Josefsgeschıichte und agyptısch beeınfifluss Worte”?

1 2000) 1:3 ersGORG, Der e Rock JOsefs
der Seher? F&6 1 Magıer ers 0ose Untersu-

chungshait 114 16 19

Den eıtragen ann e keıne CLGeNs agyptologısche ompetenz e-—
geNsSeLzenN 1elmenr nehme 1C dankbar dıe verschıedenen Informatıonen auch
1nNnwe1ıse aufif Inkonsequenzen) und regıistr+zere ZUNaCchASt ass CN
eıspıe unterschıedlıcher, wohl agyptısch Dbeein£fliusster WOTrLLEer, der FYa-
JE der DA Terun kontrastıerenden LOSUNG k ommt eu  3C
‚acnNn-exılısch, sondern plädıer DE (11:@ Ze1lL der athıopıschen (25)
ynastle, also LWa 700 Cr

Das Beweiısmaterıa LUr eı POosSsıtL1ıonen LGB Dıslang sehr unterschıedlıc
AT der umfangreıches textanalytısches 381 aut Ger anderen

der Versuch, etymologısch Her Schwıerıge der ünerklarte OrtsLiamme
VÖOIN der agyptıschen Sprache ner Al ZuRei TEn Dıe ang  nen Erklärungs-
vorschläge S1Nd iıntLeressant, en bDer OCn A€ den Rang VO  a gesıcher  n
Erkenntnıssen zunachst WaAsSs C166 Worterklärung S@e1IDST A ann weıtLer-

angeht Vıel-gehend, WAdS d1ıe Wortgeschichte und amı d1e Datıerungsfrage
Leıcht nehmen (1:e Evıdenzen 3a och Moment scheınen 5 1L& HE OCN
H16 auszureıchen Aber selbst NN 1ıes der Katı dLe ES Da
S11 GGEr 1ı1elmenr mussten GLE Erkenntnısse VE alttestament-
1ıchen Wortdıstrıbutıiıon, alı d1ıe weıiLe WrWagunNgen T:  _ un und EeE-—
LUuNnd der Josefsgeschichte GT och reEZIPLSTE, OS FE und ML dem AQU V
tologıschen aterıa abgeglıchen werden enn dıese Argumentatıons  ang:'
stehen fUrs erste, S1Nd vıelem nachprüfbar und kıppen N1ıC WEY, @11
anscheınend wıdersprechendes agyptologısches aterıa gıbt
Aber ıch sehe uch methodısche Schwıerıgkeiten enn SCNHON PIR VÖO!  z A|-—
Len eı D1ıS d1lıe grıechısch römısche AGFE belegt ISE, und den WOrL-

ann erscheıntST amm uch spezıe aramaıschen Dialekten g1Dt;
ML NıC Zwingend, agyptıschen Lautungsproblems Radıkal

_t_ e das hnehın AT grıechiısch- röomıscher ZAOIT. Vırulent W1l1rd, fuüurs
Zwischenzeıt anzunehmen.Hebräiısche 11016& Ubernahme des OY- der

Zusammenhänge MLE dem Agyptıschen ann nen iındırekte S1ınd uchn Och
gegeben, E1 dıe Ubernahme Au dem Aramaıschen geschehen SSELN SOllte Was
wohl naher 1eg Da Wwuüurde ıch Na aseptisch Lrennen uberdenm musste d  ‘5

klären, WaSs argumentatıv der lLetzte Nachwelis LAUTUNG der
Sprache austrägt BALT G En  eme der anderen 6S gıbt Archaısıerungen

e1m Lexenm Sohar cheınt GÖRG 1Ll1Ne nhelilenıst1ıscheSET1 ISEESCH gewollt
ANnsetzung LUr 18.1Ne hbernahme dus dem Agyptıschen auszuschlıeßen. Nun, da
kommen WLLE uns NAC 1A5 Gehege, NN C dıe T 400 en ıne

Zwiıschenzeıteinıgermaßen zwıngende Evıdenz auch d1ıesenm Fall eb d1ıe
sehe ıch [E

griffen edaktore bevorzugt eın?

Man ann d1ıe i1iterarkrıktischen Ergebnısse zugrundelegend d1ıe Nachge-
SCA1LCNHLE des lextiLes uch darstellen, ass ( 3i rTerfarısche X11  IIr der
Ursprungsfassung dargestellt und daneben aufgelıstet W1lrd, welchen Stel-
l1en des Ursprungstextes Redaktoren DEVOrZUGgTt eingegrıffen und Akzente
nachgetragen en

Vgl Z SA 74A40 SCHWELZER, Nachtraäge ZUEEE An  rpretatıon der Josefs-
geschıchte Iheologısche EB 1T SCALATIT b 4 300 324
Ke1l Amısh people Phıladelphıa fuühlte 1C ıch 1L& Sprachwelt
rückversetzt, dıe Del UuNnSs wohl VO 200 300 Jahren hat.
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Orıgınale Josefsgeschıchte Nachträgliche Erweiıterungen
Narralı ve 1l1ıederun Yra k. ı EıSCHeE T1 TESEXEG

Schwıtalta Schweizer

TE LEa Einbındung Tn KOCrPUS
30 2077764 Eiınbındung ın Korpus+Verstärkung
(VEs Erzählungsbegınns

Orıentiıerung (B
EP1LSOde ST Dd= 115

SC Verstärkung des Erzählungsbegınns
SIR Verstärkung des Erzählungsbegınns
S aı Versta  u Ges Erzählungsbegınns

Berıcht a)
Tl EPp1LSOde

zene (S/7 1 3a=148)
zene S PE RE
Szene AL

S AD Vorgreıfende Kommentıerung:
37,22a-e Vorgreiıfende Kommentiıerung:

Vorgreıfende Kommentıiıerung:
Szene (3 Za =246)
zene 3715 Z5a=27E)6 zene CSr Z20a-208)

S  az53
er  a-34c Dramatıs1ıerung Täuschung JAKOBS
SA kEmotıona ATr
a Vorgreiıfende Kommentıerung
Sa Sıcherung des ErZzZäahläanse  usses
Na 1INSCHAU Gen 30) sekundäre Namensprazı-
SL1erung (POTIFAR)

Berıcht *-—6e)
Iheologıs1ıerung:39 2ab ; 3a6 Has=d:de-f.6a-C

YHWH; RüCcC  eıtung ZUuU Grunderzählung
RA EPp1ıSsode

zene 39 61—96
39 Ta Erzä  Zasur
d-e TITheologısıerung

Zwischenberıcht 39 - 0a
Szene 39  a-l2e)
Szene (3 B:  a-163)
zene a

39,19bc Explıkatıon
rgebnıs (39-

xplıkatıon
GTE Iheologısıerung YHWH

Berıcht 39,22a-e)
397233 Iheologısıerung YHWH
4071a KYZE  Zasur

VOr SCHWILTALLA, Dıe HaArra tıe Textstruktur der ursprünglıchen 1
SCHWELZER (e  Y DAomputerunterstützte Textınterpretatıon

übıngen 1995 240-283
Vgl SCHWELZER, Dıe Josefsgeschıchte CM übıngen 1991 ET
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A - Vorgreıfende Kommentıerung
Berıcht (402a=46)

Aa D FTAn erı SCr RUCKOLLLE aut Gen 39

Ep1sode
Szene (  581 96)

D=C Y7anlearıscher RÜUCKGLILE aur Kapıtel-
anfang

Explıkatıon
Szene (4020a-=ZZ2D)

Berıcht (40,23ab
Ep1L1SOde
Szene ( A O

Ruüuück-A 305 Amplıfıkatıon welıter raum;
leıtung ZUE Grunderzählung

zene ABa 3C
41,13de Yzählerıscher RUCKGLEEI aut en

(41,14abErgebnısfeststellung:
Zwıschenberıcht A ACAE

Szene en n
41,22a-24a Amplıfıkatıon: WFEr Yraum

Redaktıone Klammer:A1- 2556 PE
naler+Zweıter Traum
(O r Vorgreıfende Kommentiıerung:
Iraumdeutungen
4 - 3UG=32E* Dramatısıerung
1+34ab Amplıfıkatıon
a Explıkatıon

Explıkatıon
Explikation/Rückgriff

zene CL  8a-40c)
A  a-43e Amplifikation/Machtinsignien
4  g  a-4 Amplifikation/Name Yau
C Vorgreıiıfende Kommentiıerung
a Explikation/JOSEFs er

Berıcht (41,465-575)
a Explıkatıon
A1 - 49a=C xplıkatıon
a-73Z6 Amplifikation/Manasse KfrAIM
15466 Dramatısıerung
F Dramatısıerung
a Dramatıs1ıerung

Dramatısıerung
42 , )1a=4c6 Explikation/Vorgriff

VE EP1LSOde
zene 425a 178 12 15016r Explıkatıon
Szene (42 1 83=200)

TITheologısıiıerung
2 Za Amplifikation/Moral
Z Za Amplifikation/Moral/RUBEN
42,23abD Amplifikation/Moral
e Amplifikation/Moral
472724832553 xplıkatıon
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D ZICZC Explikatıon
Berıcht (42 26305
VL EP1LSOde S5zene) S LE

422768 Explıkatıon
HZ Z0CE Vorgreıfende Kommentıerung
42,29a** Explıkatıon

VE EPLSOde
zene (42,29a*-34£)
Szene 4239387 G6)

a-jle Vorgreıfende Kommentıerung:
22,303-0 Vorgreiıfende Kommentıiıerung
Z I Vorgreıfende Kommentıerung
a XPIIKaE ON
43, 1a Rekapıtulatıon
43,2a-0De Vorgreıfende Komment1ıerung

Szene (43,683-136)
4303106 RUGKOTLEL: JUDA
a Amplıfıkatıon
S 2DE Amplıfıkatıon
a Theologisıerung H L

Vorgreıfende Kommentıerung
3, 146e Dramatısıerung

Berıcht (43,}15a=e
Amplıfıkatıon

Berıcht PE EEC)
43,18ab Dramatısıerung
C196 Explıkatıon
a7Z16 Rekapıtulatıon
a Rekapıtulatıon
43 ZZ2DC Rekapıtulatıon
A D3a Vorgreiıfende Kommentierung/Theologi-
sSierung
a Rekapıtulatıon

EP1LSOde
Szene (FE 26225 1969

4A3 29f=R Iheologısıerung
S Dramatısıerung
3753a Explıkatıon
AA d 66 Amplifikation/Dramatisierung
e TIheologısıerung
44,  £-33C Rekapitulation/Dramatisierung
44,34a-e Dramatısıerung
7  € Amplıfıkatıon
455607a Theologısıerung
e Iheologısıerung
S, 1056 Expliıkatıon
457 183a=-6 Vorgriff/Detaillierung

zene (45; 1683=20C)
Da Vorgreiıfende Kommentıiıerung
a Dramatısıerung

Berıcht Za 230
—z Explıkatıon
457 24C8 Ent-Dramatısıerung
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xplikatıon
E ZERKAZ FEn xplıkatıon

Ep1ıSOde: Sze 0a Z6öT)
a-d Amplifikation/Theologis1iıerung
46,2a Theologis1iıerung
162838 Theolog1iısıerung
ODn xplikatıon

Berıcht Z
46,06C xplıkatıon
a xplikatıon
46,8a-28b xplıkatıon
C Vorgreifende Kommentıerung

CN EPLSOde
zene (46,29a-34£)

46,32C-e Explikatıon
Szene (  - 4a=-105)

405 RüuckOgriif
a RüCKOLiLiT
f Taz103a Dramatıs1ıerung

Berıcht ELE
A AD Z Expliıkatıon
. 1530 Rückgriff/Dramatiısıerung

Berıcnt 47 136=-146)
A Epı1sode

Szene (1 ISa L
Szene (47,  8a-20C)

Zwischenberıcht 0a=21D)
41 - 223e Explikatıion: Prıester

Szene DE ZSAZ2ZC
47 ,26ab xplıkatıon Prıester
AT Za BÜCKOLLEL
2006 Expliıkatıon

R EP1SOde
Szene AL 28a0 1C

8 - a= 225 Amplifikation/Theolog1ısıerung Z
sammengefaßt|

Zzwischenberıcht ‚2a-033)
5030 Explikatıon
S5036 Amplifıkatıon

Szene (50,4a-06d
50 4G Explikatıon

Berıcht E a-14c) 507375785 Amplıfıkatıon
a. Amplifikation/Dramatiısierung
O0a =6 Amplifikation/Dramatiıs1iıerung
50,1la-e Amplifikation/Dramatisiıerung
aslt Amplifikation/Dramatisierung

Explikatıon
Berıcht (50‚' Lar 50  0a=17 Amplifikation/Dramatisierung

50,17e-g Dramatisierung/Theologisierung
504:83*2 Redaktıione Verknüpfung
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K  < Ep1ıSOde =Schlußszene/Deutung 502  Ba-21e)
50,22ab Rückgriff/Explikation
r  € Amplıfıkatıon
05 23a5 Amplıfıkatıon
0,24a-e Amplıfıkatıon
5:  a-26a Amplıfıkatıon
0 2656 Amplıfıkatıon

Auswertung:
d1ıe redaktıonellen Eilıngrıffsstellen Sınd eıinıgermaßen gleıchmäßıg ber OO
ange des Orıgına  ECXTEeS VeErtLe1

usatze heht nteres-Intensität/Breite/Akkumulierung der olgende
senschwerpunkte der Redaktoren Nervor:

JUDA SPrCHE für (Gen 38)
JOSEFS Anerkennung ÜT Gen 41)
JOSEFS PEHEUnNg der Bruüder 71029

Brüdergruppe (Gen
JOSEFS Selbstorfenbarung 40=45;
GE  amılıe LSRAELS (Gen 46)
ISRAELS Tod (Gen 48.49)BA 1SRALELS Begräbnıs (Gen Il_l )
Befrıedetes Zusammenleben 1n Agypten (5UÜ22E

Häufıg S1ınd zwel VON Fedakt:+enhel en Erweıterunge
urLnahme VO  4B' Impulsen/Leerstellen des Orıgına  eXEOS (Redaktor als
Schmarotzer/Pseudoerzähler)
146 ‚YADT  ' Wertung DZW relıgıöser ene (Redaktor als Superv1ısor,
der Kontingenz/Textfiktion enthobener Kommentator

Joseph und Aseneth

KUMMEL ADZAUM TEXT. VO  - vgl JosepNn und Asenetn 1n:
(eds.), VÜAdıSCHEe Schrıften AuS hellenıstısch-röomıscher Zelit, Band F
"Unterwe1isung ın erza  ender Orm” LIrg Guterstioh 1983

B: Glıederung VÖO:  »3

BErSCer T1l Dıe Verheıratung der tolzen Aseneth mMLE Joseph ermöglıcht
WE ıhre Bekehrung ( ZZES

Eiınleıtung: ersonen, Hıntergrund und der OTE der an  ung Z 12
Pharao chıckt Josepn ZU  3 Kornsammeln MC Agypten, Pentephres und
Asenethnh werden vorgestellt, der Erstgeborene Naraos DIEEST. seınen V_
Ler vergeblıch sene Hand rl"9)

LSE 1Nndıre 1n OR für SLONTTIENEUNG und IN  ıche Schwerpunkte des
Orıgınaltextes und iınsofern ıne Kontrollmöglıchkeit für dıe CO
altext vollzogene Textbeschreıibung.
Vgl uch SCHWEIZER, Welıtere Impulse ZU  R 3 Ferarkftaik “ 1995)
713-99
azuı zahlen I rerarısche Technıken W1Le:! EÄPLIKATION, AMP  ON, VOR-—

RÜCKGRIFF, RUNG
arkıer ın der Übersicht e THEOLOGISIERUNG, MOÖRAL
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urm un! der Hof Pentephres aus werden beschrıeben
(2 32}

‘ Josephs erster Besuch beı Pentephres ÖS LÜ 13)
orspıe Vorbereıtung des Besuchs CS 4 )
Pentephres' Heıratsplan EUur Asenetn ® BA

Erschuüutterung Del Josephs Anblıck Be O )A Begegnung MLE Joseph, ehnung VON Kulß
und MT FÜr ıhre Erneuerung (/ 2)
Nachspiel und Orauswels Josephs Rückkehrversprechen und Abreıse
(9 10 13)

s und der Besuch desSelbsternıedrıgung Engelfürsten
AD 1 10)
orspiel: sene Selbstabsonderung CEUS 8a)
sene Selbsternıedrıgung und eru GOtt (10 E F9ö)
sene Annahme Delı GOtTt NC den Engelfürsten (14 T O )vA CN C*) S! Nachspiel ucC des Engelfursten auf feurıgen zuruück den
ımme (1 1:03

Josephs zweıter Besuch Del Pentephres und Heırat M Aseneth
(19 21 9)

orspıe sene Verw  ung (18 E3
sene zweıLe Begegnung MLLE Joseph, Annahme VON Asenethn und

me Pentephres' aus 59 71 4
Josephs und sene Vermählung Pharao Z 9)

Ruckblıck sa CZU 10 21)

WEr T3 Der Versuch des rstgeborenen Pharaos, mMLıt VON Dan und
(Gad Asenetn gewaltsam und ÖNn1g VOI Agypten werden, MS T OI
1E Benjamın und evV1ı Z2Zu l_25 9)

Eınleıtung H1L  rgrund und ersonen der andlung (22 433
8i Die bOösen ane des Erstgeborenen haraos Z 25

X Der Entschluß des Erstgeborenen Aaraos 23 1)
DLie verge  ıche Verhandlung des Erstgeborenen haraos MLLE S5Siımeon und
evV1 23 1E}
Der Nnschlag des Erstgeborenen haraos ML VOINN Dan und Gad,
Naphtalı und sSser (24 20)

Tl : sene den Hınterhalt und ıhre Rettung (26 79
orspıe sene und Josephs getrennte Abreıse Weınlese und
KO  V}  a (26 4 )
sene den Hınterhalt und Lev1ıs und der übrıgen LeasOöhne
Anlauf 1T+ANT@er RetLung (26 }
sene Rettung VO  — dem Erstgeborenen haraos MHLC“ BenJ]jamrıns 1N-
wurfe (26 D I}
sene und Benjamıns Rettung VOTL Dan und Gad, aphtalı und Sser
duch en und 5ımeon, ev1ı un! Juda, Issachar und ebulon
Z 78 I8

und JO-—Nachspiıel D1Lıe mißlungene Rettung des Erstgeborenen Naraos
Herrschaft ber Agypten 129

6 _ ‚OM  ı  run!
Gen 41 A "un 257 den amen des ArFrLNAT ANEACH und gab
ıhm ASENAT, d1ıe Ochter des POTIFERA, des YrıesiLers VON ON, PE aın Der
ers ST Bestan  11 spateren Bearbeıtung der ursprunglıchen osefsge-
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schichte. 18 Dıe n den zweı Sätzen egebenen Informatıonen fullen S1INersSetts
Lee  an } des Orıgınaltextes duUSy, radıkaiısıeren E außerdem
Fl der OÖrıgınalversıon 1ST CO Josefsgeschiıchte ıne "Männer"geschichte
(vgl 3.Ne HEirat Josefs un: e1 AL Schılderung, W1Lle
azu kam DZW wıe sSıch das Zusammen leben mMıt der rau gestaltete, LG
Ber Horızont des l1extLes Dıe Vergabe e1ınes Thronnamens Oose steıger
dıe 1M Ausgangstext schon formulıerte Klımax e1n welıteres Mal (vgl
SS SE
Der Satz wurde ın den Orıgınaltext der Stelle eıngefügt W1ıe übrıgens
weıtere aLz  sagen der sıch d1ıe Erzahlspannung 106SE Über das

erstie Tex  3:  el hınweg ONFTrOÖORNLLEerT. der OÖOrıgınalautor dıe Hörer/Le-
S®  — mM1Lıt verschıedenartiıgen, ÖT dramatıschen Eınzelszenen Josef ın der Fa-
mılıe on mM1ıt den Brüdern und Brunnenwurf 0OSsSe und d1ıe gypterın
Josefs Traumdeutungen 1mM agyptıschen Gefängn1ıs zweı Te ZAasSur haraos

Szenerıen alsum) Dıe 3: zwıischen ıhnen S1ınd SCHark, daß dıe
vollkommen verschıeden voneınander erscheınen. cheınt e1 ımmer
ehr 1NSs Unglück, ın dıe Vergessenheit gleıten BCST Ende Gen 41 erkennt
eıner ausgerechnet der Lremde ÖNn1g Josefs Bedeutung. enn d1iıe-
Se_: OL Siıch etlıche spatere Bearbeıtungen anlagern, ann 1es als es3L8a-
tE1gung der Erzählanalvyse des ursprünglı  en 1extes werden ıer ı1st
ıne Klımax STPEICHE.
Der Oriıginaltext S@ ] DST. TB dıeser Stelle SCNOonN N1ıcC zurückhalten Pha-
LAÖO seibst und seın Volk uüuberschu  en 0ose mM1ıt Vorschußlorbeeren vgl Gen
41,40 Aber derartıges 1äßt Sıch elıebıg steıgern: spätere Bearbeıtungen
ugen GO  schmuck, Segensrufe NıNzu. Eın anderer Lüugt dıe 1m Orıgınaltext
NC vVorkommende Nhetfrau A1LNZU. amı VWSt (e Bege1isterung FÜr auf
Seıten der Agypter überdeutlıch, hyperbolısch gezeıchnet und der ESEYTE1LCALe
Höhepunkt klar herausgestellt.

beschrıe-Aber ASENAT 2PC als “"TOCAHTer des OÖTIFERA, des Prıesters VOIN ON”
ben ose gıng 1sS0 ıne ıschene 1n und 1es 1N eıner Entstehungszeit
(des Ursprungstextes) LWa 400 VE als das ema "Mıschehe" LWa
HRS sra und Nehemıa UT Yroblem Yrhoben worden WAdL, In dıesem ıma der
Identiıtätsfındung/-bewahrung des Judentums 2180 e1n P VO  aD
dem Patrıarchen ıne 1ı1schehnhne duSZUSAYEN. amı geht ZWAar 39 dıiıeser

dıe-Eınzelnotız ber den Ursprungstext AIiINausS. der endenz verstärkt
sSen jedoch, enn ucn dıe orıgınale Josefsgeschichte ESE eın adovyer für
dıe D1iaspora, fuüur A1e fremde KULEUIS ınsofern ıne wendung VO  D abschotten-

dasden Tendenzen, d1ıe udentLum gegenüber dem aufkommenden ellenısmus
“rn nalten WÖ LTEn
Auch d1ıe erkun ASENATS VO  e eınem "Priıester VO  —$ ON” HNLEersStre1LeNt 16

VT Nnun 180 E Heırat mM1Lt eınem aägyptıschen KUukt; M1Lt elıopolıs
d1ıeverbunden. Das muß für judısche ıne ONOn YJEWESECN seın,

allerdıngs ebenfalls ıne endenz der orıgınalen Josefsgeschiıchte verstäar
Ea S1e Wa  H VHEC erlieı SpPracC  ıche Respektlosigkeiten (Anspıelungen) Wıe
uch MS den DEFOE selbst PHARAO ED, AL JOSEFS Wırken ausgesprochen
freundlıch und hılfreıich; acn der Beerd1igung LILSRAELS ose ach AQGYP-
cen zurück |und bleıbt dort anscheınend|) ıne Jerusalem-fugale endenz
festgestellt worden, dıe alı den Restauratıonsbemühungen ZENtE K ert eru-

den 1 terarkcltsschen Fragen vgl SCHWELZER, Dıe Josefsgeschıchte
Bde THLL übıngen 1991 A Sa

Vgl SCHWEIZER, 0oSsSe Essay] Augsburg 1996
Der Ursprungstext Anlılıch pProvozıerend beschrıeben, daß der

achn agyptıschen en auf das Begräbniıs vorbereıtet worden
Wa  m 90 ZEI
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salem und se1ınen KL: entgegenstand. Dıiıe Eınführung 5Er Prıesterstochter
AdusSs als Yrau Josefifs IMN EetTStTALCAT d1ıe Eiınwurzelung des Patyıarchen 1ın der
Diıaspora zusätzliıc Wıe bekannt, spıtzte sıch der on dıe Jjüudısche
TAOeNt TTa Das eı auch, dalß LWa E der erstien HAltfte des Jahrhun-
er e1n derart Provozıerender TEXEZUSAEFZ aum Oochn denkbar 1L1ST Ochstens
aus gesıcherter Pos1ıtıon heraus, als ehbenso Charte ANLwWOLL auf d1ıe ZUSPEE-
ZUNY 1M Umfeld
Wıe auch iımmer: "Joseftf und Aseneth” n ımmt Gen 4143 dus der Josefsgeschıchte
(ınklusıve der Überarbeitungen) aAUT und SONS Aaus dem bıblıschen Text.

NıCHeES “ JOSASs beseıtıgt ıne Unkliarhert ın der CATAFTE ınamlıc W1ıePITZIE
f romme{anl Sıch d1ıe Heırat denken nabe, H2 und WAFTHalt d1ıe Neugıer

mM1Lt unbekannten EFinzelheıten AuS dem der Patriarchen".  21 Der dıe
Zeiıtenwende datıerende jJüdısche Text problematısıert e1 das CrnNaktnrs
VONN en und Niıchtjuden und e1 dıe FLage, wıe Nıcht]juden en werden
können. eın mıssıonarısches nlıegen CYe1DE den AutoOr, aber SLr@e1C
heraus, dalß ude-Seıin MT Prıvılegıiıen verbunden LE er 1s7 MIT. 1cht-

wechseln: UmkehrJuden N und zuglile1ıc anstrengend, AI udenLum
LST VON ıhnen NICHE XC}  s den uden) gefordert. Diıeser Aspekt der Umkehr 3C
NUun der 1gur sene ın er relıgıösen und ethısche Br 6 durchge-

Dbıblıschenspıelt wodurch Siıch der hellenıstısche Ooman Ganz ı1 VO  e Gder
Josefsgeschichte en  ern M1ıt dıiıeser Akzentu1iıerung ang' enn uch AA
NC , dali 1M Text. sıch wenıg ereıgnet, amı werden dıe Fıguren und ıhre
teraktıon uch zıiıemlıch arblos 5anze 1es S1iıCNH N1ıC senr amuıl-
Sant, ber FE den Verfasser und seıne eser mußten Patrıarchen wohl DOM-—
pDOS und el SO1n” (394)

ber kontrastıerenden ATn ın "“JOS@eT und Aseneth”" doch Och
weıtere ezugnahmen aut das bıblısche Text-Vorbıl weıterwırken. TrTel seıen
genannt Wer Ör iIE 1es Jose[Is Schönheit, se1ıne ehnung e1nes KUS-
ses), ann 1es NUrL VO dem Hıntergrund V  5 Gen 39 Lun, EFLE daß dıe dortıge
Aussage der Schönheit 1UN uch ın außeren P OoMmMp proJ1ızıert ST DZW dıe
erotısche esStTrı  10N ın der mM1Lt dem Loyalıtätsverhäaltnıs JOsets
errn Lun hat, WOGEJYEN ın ose ZWaArL ımmerhın Asenetn den usen
greıift (8I5) / VON e1nem Kulß aber rel1ı1g1ı0Öös begrundet Abstand Nnımmt : dıe
der Gottes-/Götzenverehrung Lrennt Zweiıtens: Fuür 1sSt A16 Tischge-
meınschaft mM1Lt Heıden e1n wiıchtıges "Dıe Juden, dıe das übernatürlı-
che en haben, en deshalh ın uLweılıtLe Gottes, CNY verbunden M1Lt den
Engeln, deren Spe1ise S1e e  / und 1N reliat:ıver Dıstanz den Nıcht Jjuden,
m1ıt denen G71e verkehren, sıch ber N1ıCc gemeın machen durfen BURCHARD
006) Das WLLE Wıe ıne kOorrıglılerende uLrnahme VO  aD SSn AS 37 DOrL überwın-
Gdet. 0S d1ıe aägyptısche ıtte, N14C MLE Yremden spe1ısen, und
CHaftit Mahlgemeınschaft zwıschen Agyptern und Hebräern.““ SPOIIt dıe
ınge wıeder FICHELG: Ke1ıne Mahlgemeınschaft MLıt Heıden en Ssıch

W1ıe e1ispıe sehen zunächst ekehren GE  ens Auch
Dbeı Einbezıehung der usäatze PE ursprünglıchen Josefsgeschichte und NUL

bleıbt d1ıeder VON den bıblıschen Text wahrgenommen
1gur 0Se Y AI unrel1ıg1ı0s. Mehrere sekundare Theologısıerungen können
den urchweg profanen Harakter JOSets dus dem ursprünglıchen Text Nu  e 11W!
sen  C E d1ıe relıgıöse Sphäare auchen Auch azu VATAFT: ıne klar-
stellend OÖOTFPSKENT. T7 [1UM d1ıe göttlıche Lıchtgestalt, 6617 GOtL-—
tes”, quası ıne persongewordene Offenbarung. Nur darum 15ST für Asenetn ab
der ”"rechten (51Laubenersten Begegnung das ema BT ebe” SOTOTT mM1Lt dem
den rıchtıgen S0(1- verknüpfit. Das erstie 1ST hne das zweıte N1C en

615 auf se1ıne Eınfüh-NnaC  end weıtere ezugnahmen
rung/Übersetzung.

Ursprungstext durfte 1es Schon ıne KTF und Karıkiıerung der AATS-
grenzenden Jüdıschen Speısegesetze YJEWESEN SEA N
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6.3 Gattungsgesıchtspunkte
AusSs Joseph and Asenatn and rche Yree Ove SOocC1ety OÖf 1-

Cal YBeTÄtHr Semınar Papers 10 1976 171-181

EFE S novel L1S Clearly derıvatıve product, ın S Ethe 1Ove SLO-
E ObV1L10USLY SSerVEeSs SCan frame TOT: relıg1ıous MESSdAYC, Ethat T: DrOV1L=-
des uppOrTL whatsoever OT the contentıon ENat che Oorıgınal motıve force
behınd rthe Composıtıon of Yree STOF1C novels WaAsSs relı1g1ous propaganda. ”
SE DOOKk readıly ınto LWO chs }=21, dealıng wıth MC -—

E1ING,; cConvers1ı0on, COULESAE and marrıage; and chs BA 3R narrate Heb
rıed 4T e and adventure Ihe SECONd sectıon 1Ss attenuated Ethat E Call

ONLY He regarde Y1ıe exemplum Of che dıvıne Dlessıngs poured upON
senatn's E er ner conversıon. When rhe STLTUCLUre ( JOs and
pLaced eExt LO para  e WOrks SUuC canonıcal ACES 9 enophon OT Ephe-
Q115 * novel,, 1 especıally I z 4 and Apule1l1us, espec1lally DOOK 115 1E gaıns
rhe aPPCdLalilE OE the penıng sectıon Of relıg1ıous novel, Wıth 'happılv
VeL_L Arr lapped EO rthe CONClusıon (D the S BDKır

Urfassung LM Lateinunterrıcht
seınen Brüdern Der Alt-Nach KUSTER, Dıe Geschıchte VON Joseph und

SPraC  ıche Unterrıcht Eateın und Grıechısch, 19-25
Der Beıtrag sSe1 erwähnt, S: auf ındırekte Weg ıne NatEuzlıe W1Lllkom-
116 Bestatıgung für den I3 terarkrıtıschen AHUSSCHANAEMt uUuNSeLeL Ursprungsver-

Q1e dıeS10N erbrachte Yau KUSTER hat Ar Außerungseinheiten, Urfassung
der Josefsgeschıchte repräsqa_nt AeFeNH; gENOMMEN und amı dus der Vulgata des
Hıeronymus dÄ1e Lateinıschen Aquıvalente zusammengestellt. M1ıt dıeser 1a-
teınıschen Versıon der Urfassung gestaltete S1e ann eın Unterrıchtsprojekt

e1nem humanıstıschen Gymnasıum offensıchtlıc MLLE grobem ErfOolg. ZUM
eınen nNat dıe Ca ler Gn Narratıve Schlüssıgkeit dLıeses 1extLes überzeugt
und vıielerleı weıterführenden edanken ZUM andern Wd das ın
vıiıelem "unklassısche Lateırn des HAleronymus Anreız, dıe EL ÖTHENZ Z klas-
Sıschen Late:ı:n herauszuarbeıten. e e hat eba eıgene Yrıterıo0lo-

SraTrDeitrFergıe und Methode und uSsSS auch danach beurte1ilt werden. enn das
rgebn1ıs aber ann Nar araar überzeugt, Cant M1LEeUX ,
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